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40jähriges Vereins- JUBILÄUM


In diesem, schwierigen Jahr (siehe außen), feiert der Verein Frauen helfen Frauen sein 40jähriges Bestehen. 


Zum Festabend im Café Gessler mit dem Kabarett „Frauengold“ sind alle Mitgliedsfrauen geladen. Und so feiern Gründerinnen, Frauen der ersten Stunde, gemeinsam mit dem aktuellen Team aus Vorstandsfrauen und Mitarbeiterinnen, Begleiterinnen und Unterstützerinnen diesen Abend im September. Alle erfreuen sich an der Laudatio, die Frau Weber für die Stadt Friedrichshafen und Frau Wäscher-Göggerle für den Landkreis übernehmen.


Den zweiten Teil und das Kernstück des 40jährigen Jubiläums begehen wir mit der Wanderausstellung „Was ich anhatte“. Diese Ausstellung zu sexualisierter Gewalt und falscher Opferschuld, holen wir gemeinsam mit der Fachberatungsstelle Morgenrot nach Friedrichshafen. 


Am 2. Oktober können wir die Ausstellung mit einer Vernissage im Kiesel eröffnen.


„Was ich anhatte“ macht die Erfahrungen von Frauen, die sexualisierte Gewalt erlebt haben, anonym öffentlich und zeigt eine vielschichtige Installation persönlicher Kleidungsstücke und Aussagen entschlossener Frauen. Die Ausstellung kann bis zum 15. Oktober im Medienhaus besucht werden.





Statistik


Die Beratungsflexibilität war aufgrund der Personalsituation und der Pandemie (mit Quarantänezeiten) im Jahr 2021 bedeutend eingeschränkt. Dennoch konnten insgesamt 363 Beratungen und fallbezogene Kontakte erfolgen. Davon waren es in 230 persönlichen oder telefonischen Beratungen die Frauen selbst, die Hilfe in Anspruch nahmen. In weiteren 133 Krisensituationen nahmen Verwandte, bzw. Freunde (25) oder Institutionen (108) den Kontakt zu uns auf, um Beratung in Anspruch zu nehmen.





Veranstaltungen


Zum internationalen Frauentag am 8. März, der coronabedingt nicht in Präsenz stattfinden kann, setzen wir uns gemeinsam mit dem AK Frauen im Bodenseekreis für die Bekanntmachung des bundesweiten Hilfetelefons – Gewalt gegen Frauen - ein. 


Hierfür werden alle weiterführenden Schulen im Bodenseekreis und im Stadtgebiet kontaktiert und mit Flyern und Plakaten des Hilfetelefons versorgt.





Ein weiteres Projekt dieses Jahres ist die landesweite Kampagne „Nachtsam – mehr Sicherheit im Nachtleben“, der sich der Verein angeschlossen hat und für die eine Mitarbeiterin an Schulungen und Planungsgesprächen teilnahm.





Durch die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt wurde das Projekt „vertrauliche Spurensicherung nach sexualisierter Gewalt“ am Klinikum Friedrichshafen an uns herangetragen und soll unsere Unterstützung erfahren.





Zum internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen am 25. November musste die vom Arbeitskreis Frauen und dem Zonta-Club geplante Aktionsveranstaltung in der Innenstadt und die im Anschluss geplante Filmvorführung im Casino leider wegen der Coronalage ausfallen.








Inklusive der Mehrfachberatungen und der Fallkontakte im Netzwerk (68) führten wir 363 Beratungsgespräche zu den folgenden Themen:





• Gewalt (Misshandlung/Stalking)    105 Gespräche


• Sexualisierte Gewalt		           52 Gespräche


• Unterbringung                                        9 Gespräche     


• Trennung                                               40 Gespräche


• Komplexe Problemsituationen         89 Gespräche





Im gesamten Jahr 2021 wurden 135 Frauen beraten und begleitet. Davon waren 47 aus der Stadt Friedrichshafen, 66 aus dem Bodenseekreis und 22 aus anderen Regionen. 


Die Frauen, die wir beraten haben, waren zwischen 18 und 75 Jahren alt mit jeweils unterschiedlichsten sozialen Hintergründen. Etwa die Hälfte der Frauen, die uns aufsuchten, waren im Alter zwischen 30 und 45 Jahren.


Coronabedingt fanden ein großer Teil der Beratungsgespräche telefonisch oder im Freien statt.
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